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Bach anOriginal-schauplätzenerleben.
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1/1 Anzeige: 195mm x 148mm (zzgl. 3mm Beschnitt)



Alexander Dill

GruSSwort
Des Kirchenmusikdirektors 
Gottfried Preller

L
Gottfried Preller

erehrte Besucherinnen und Besucher der Konzerte
des Bach-Festivals-Arnstadt 2013.

Für Arnstadt gibt es in diesem Jahr ein besonderes Jubiläum: 
die 1913 von der Orgelbauwerkstatt Steinmeyer in Oettingen/
Bayern gebaute romantische Orgel befindet sich seit nunmehr 
100 Jahren in der Johann-Sebastian-Bach-Kirche. Neben be-
ziehungsweise unter der hoch gerühmten Orgel von Johann 
Friedrich Wender, an welcher Johann Sebastian Bach arbeite-
te, bereichert sie die organistischen Möglichkeiten erheblich. 
Wunderbar erklingen romantische Orgelwerke auf diesem sti-
listisch typischen Instrument. Aus diesem Grund erklingt sie 
in den Orgelkonzerten des diesjährigen Programms verstärkt. 

Mögen die Konzerte des Bach-Festivals-Arnstadt in diesem 
Jahr und in den Folgejahren ein Hörerlebnis, eine ansehnli-
che und würdige Bereicherung des Kulturlebens in Arnstadt 
sein sowie zur Erbauung der Musikfreunde dienen. Letztmalig 
grüßt die Besucher des Bach-Festivals-Arnstadt herzlich

Gottfried Preller, Kirchenmusikdirektor

iebe Arnstädterinnen und Arnstädter! Sehr geehrte
Freunde und Gäste des Bach-Festivals-Arnstadt!

Mit Vielfalt Interesse wecken – Bach mit allen Sinnen erle-
ben – das ist die Intention des neunten Bach-Festivals-Arnstadt. 
Es vertieft die Arnstädter Interpretation des kulturhistorischen 
Erbes von Johann Sebastian Bach mit Konzerten, Gottesdiens-
ten, Ausstellungen, dem KunstHandwerkerMarkt, dem musi-
kalischen Kabarett, den Exkursionen, den Stadtführungen bis 
hin zu den kulinarischen Bachgenüssen. Steigende Besucher-
zahlen, wachsendes überregionales und internationales Inter-
esse bestärken uns auf unserem Weg bei der Pflege des großen 
Bach‘schen Erbes in all seinen Facetten. Aber darin liegt zu-
gleich die enorme Herausforderung, einem breiten Anspruch 
gerecht zu werden.  

Dem Bach-Festival-Arnstadt, als festem Veranstaltungshö-
hepunkt in unserer Stadt, wünsche ich großen Zuspruch und 
unseren Gästen interessante Begegnungen mit Bach.

Alexander Dill, Bürgermeister der Stadt Arnstadt

GruSSwort
des Bürgermeisters 
Alexander Dill

V
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19.30 Uhr |	 Orgel- & Chormusik
	 S.15	 Werke romantischer
			   Komponisten mit
			   Richard Brasier

22.00 Uhr |	 Bach-Festival meets
	 S.38	 Royal Clubnights
			   Die	Clubnacht

10.00 Uhr |	 Kantatengottesdienst
	 S.17	 BWV 22 „Jesus nahm zu 
			   sich die Zwölfe“

11.00 Uhr |	 KunstHandwerkerMarkt	
		  S.9	 Ausstellung und Markt

11.30 Uhr |	 Musik und Speisen
	 S.18	 wie zu Bachs Zeiten
			   Brunch im Hotel Anders

15.00 Uhr |	 Spaziergang mit 
	 S.21	 Maria Barbara
			   Geführte Wanderung

17.00 Uhr |	 Musik der Einsamkeit
	 S.22	 Robert Schneider und
			   Ensemble NeoBarock

09.00 Uhr |	 Die hüpfende Hanna
11.00 Uhr	 Kinderprogramm mit 
	 S.24	 Deliciae Theatrales 

19.00 Uhr |	 Bach – Vorbild und
	 S.26	 Herausforderung
			   Musikschulkonzert

12.00 Uhr |	 Bach in Arnstadt
	 S.13	 Führung durch die
			   Bachausstellung
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FestivalProgramm
15. bis 24. März 2013

19.30 Uhr |	 Long Walk
		  S.6	 Eröffnungskonzert mit
			   Francesco Tristano

11.00 Uhr |	 KunstHandwerkerMarkt
		  S.9	 Ausstellung und Markt
	
11.00 Uhr |	 Der verflixte Bach
	 S.10	 Musikalisches Kabarett	
			   mit Felix Reuter

14.00 Uhr |	 Bach in Arnstadt
	 S.13	 Führung durch die
			   Bachausstellung

16.00 Uhr |	 Auf den Spuren Bachs 
	 S.14	 Stadtführung

Samstag | 16. März

Sonntag | 17. März
Mittwoch | 20. März

Freitag | 15. März

Donnerstag | 21. März

Krankenkasse

Hauptsponsoren Co-sponsoren



Schlossmuseum Arnstadt

Dauer:	 ca. 90 Minuten

Preis:		  6,– €

Sa.	 | 16. März 2013 | 14.00 Uhr

Do.	| 21. März 2013 | 12.00 Uhr

Sa.	 | 23. März 2013 | 16.00 Uhr

Veranstalter:
Kulturbetrieb der Stadt Arnstadt
Rankestraße 11, 99310 Arnstadt
Frau Claudia Müller (Organisation)
Tel.:	 0 36 28 / 66 01 69
Fax:	 0 36 28 / 66 01 83

Kartenvorverkauf:
Tourist-Information Arnstadt
Markt 1, 99310 Arnstadt
Tel.:	 0 36 28 / 60 20 49
Fax:	 0 36 28 / 66 18 47

Im Internet unter www.eventim.de oder unter 
www.ticketshop-thueringen.de sowie in allen 
Pressehäusern und bei den Servicepartnern der 
Zeitungen TA, OTZ, TLZ.

ErmäSSigungen:
* Abonnenten der TA, OTZ, TLZ erhalten bei 
gekennzeichneten Veranstaltungen einen Abo-
Rabatt (Kauf nur über Pressehäuser möglich). 

Anspruch auf ermäßigte Eintrittspreise haben 
bei entsprechendem Nachweis Schüler, Stu-
denten, Bezieher von ALG & ALG II, Schwer-
beschädigte, Inhaber der Ehrenamtscard sowie 
Inhaber des „Arnstädter Freizeitpasses“.
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14.00 Uhr |	 Eine Bach-Verführung
	 S.27	 Theatr. Stadt	führung

16.00 Uhr |	 Bach-Ehrung
	 S.28	 328 Jahre J. S. Bach

20.00 Uhr |	 Mit Saiten und Tasten
	 S.29	 Musik aus Sebastians
			   Geburtsstadt

13.00 Uhr |	 Wege zu Bach
	 S.31	 Rundgang durch Wechmar 

19.30 Uhr |	 Bachs Schüler
	 S.32	 Konzert mit der 
			   Hamburger Ratsmusik

10.00 Uhr |	 Dem Klang auf der Spur
	 S.34	 Orgeltour

16.00 Uhr |	 Bach in Arnstadt
	 S.13	 Führung durch die
			   Bachausstellung

19.30 Uhr |	 Mit Pfeifen, Pauken
	 S.35	 und Trompeten
			   Orgel- & Bläserwerke 

10.00 Uhr |	 Musikalischer
	 S.17	 Gottesdienst

11.30 Uhr |	 Musik und Speisen
	 S.18	 wie zu Bachs Zeiten
			   Brunch im Hotel Krone

16.00 Uhr |	 Auf den Spuren Bachs
	 S.14	 Stadtführung

19.30 Uhr |	 Von d. Renaissance zu Bach 
	 S.36	 Abschlusskonzert mit
			   New York Polyphony

Freitag | 22. März

Samstag | 23. März

Sonntag | 24. März

w w w . b a c h f e s t i v a l . a r n s t a d t . d e

Änderungen vorbehalten! Redaktionsschluss: 05.03.2013, Fotos: Künstler, Stadtmarketing 
Arnstadt GmbH, A. Giraudel, K. Engels, H. P. Stadermann, C. & T. Stahl, C. Vogel, J. Winz, 
A. Hübner, D. Bozzetti, C. Owyoung, CTHOE - Wikipedia

Medienpartner



Fr. | 15. März 2013 | 19.30 Uhr

Johann-Sebastian-Bach-Kirche

Dauer:	 ca. 90 Minuten
Preise:	 PK 1 | 30,– €* / 25,– €
		  PK 2 | 25,– €* / 20,– €
		  PK 3 | 20,– €* / 15,– €
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präsentiert von:

Mitwirkende:
Francesco Tristano – Piano &
elektronische Instrumente

Diese CDs empfehlen wir:
„Long Walk“ – 2012
„bachCage“ – 2011

Welt am Sonntag:
„[...] Kühn zieht er Linien über 
Jahrhunderte, Genres und Stil-
ebenen hinweg.“  

www.francescotristano.com
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Klaviervirtuose Francesco Tristano

ass ein junger Musiker und 
Komponist aus Luxemburg 

gleichzeitig sowohl in der Clubsze-
ne als auch in klassischen Konzert-
häusern für Aufregung sorgt, dürfte 
weltweit ein Novum sein.

Ebenso neu ist es, dass Puristen aus 
dem Klassik- und dem Techno-La-
ger sich einig sind. Einig in ihrer 
Irritation über jemanden, der sich 
nicht an die Regeln hält. Frances-
co Tristano ist Irritation gewohnt. 
Wenn erfahrene Konzertbesucher 
und Klassikliebhaber zum ersten 
Mal erleben, wie ein Pianist eine 
Eigenkomposition in ein Stück von 
Frescobaldi übergehen lässt, sind sie 
als Publikum zunächst verunsichert. 
Und schließlich… begeistert. Fran-
cesco Tristano beginnt im Alter 

	 Pause

	 Buxtehude: Suite d-mol 
	 BuxWV 233 – Allemande d‘amour –

	 Courante – Sarabande d‘amour – 

	 Sarabande – Gigue

	 Bach (1685–1750): Partita
	 Nr. III a-moll BWV 827 –
	 Fantasia – Allemande –  Corrente – 

	 Sarabande – Burlesca – Scherzo – Gigue

	 Tristano: Long Walk – 
	 neue Interpretation von Johann 	
	 Sebastian Bachs 14 Kanons, 	
	 basierend auf den Goldberg-	
	 Variationen (BWV 1087) für
	 Piano & elektronische
	 Instrumente (2012)

von fünf Jahren Klavier zu spielen. 
Mit 13 gibt er sein erstes Konzert. 
Später spielt er weltweit Tourneen 
als Solist oder mit hochkarätigen 
Orchestern, etwa dem Russischen 
Nationalorchester oder dem Fran-
zösischen Nationalorchester Lille. 

Dieses Programm erwartet Sie:

	 Tristano (1981): Preambulum
	 Buxtehude (1637–1707):
	 Paeludium [manualiter] g-moll, 	
	 BuxWV 163
	 Buxtehude: Aria ‚La Capricciosa‘ 
	 (32 Partite diverse) BuxWV 250 
	 Buxtehude: Toccata d-moll
	 BuxWV 155
	 Tristano: La Franciscana –
	 für Piano & elektronische
	 Instrumente (2012)

Long Walk
Eröffnungskonzert mit Francesco Tristano

D





as historische Renaissance-
Rathaus ist ein repräsentativer 

Ort für ein Markttreiben der beson-
deren Art und gleichzeitig ein zen-
traler Ort mitten im Geschehen des 
Bach-Festivals.

Als interessante Festival-Ergän-
zung werden am 16. und 17. März 
2013, jeweils ab 11.00 Uhr die Tü-
ren des Arnstädter Rathauses für 
den KunstHandwerkerMarkt ge-
öffnet. In der Eingangshalle, im 
Glasverbinder und in den Gängen 
des Rathauses werden Künstler und 
Kunsthandwerker ihre kunstvollen 
Arbeiten aus ihren Werkstätten und 
Ateliers präsentieren. 

So werden ausgefallene Modede-
signs speziell für Damen, Holz-

spielzeug und Drechslerarbeiten, 
Accessoires für den Wohnbereich, 
genähte Taschen und Gürtel aus 
Filz, Stoff und Autoschläuchen, 
Silberschmuck und umwerfendes 
Porzellandesign zu finden sein. 
Weitere Angebote sind zum Bei-
spiel Filzbilder, Lithographien, 
Keramik, Woll- und Seidenartikel, 
Holzschmuck sowie zauberhafte 
handgenähte Puppen, deren Bli-
cken sich Kinder und Erwachsene 
kaum entziehen können.

Etwa 25 Aussteller freuen sich auf 
die Gäste und laden zum Schauen 
und zum Kaufen ein. Zudem wird 
Kaffee- und Kuchenduft durch das 
Rathaus ziehen und viele  Besucher 
in der Tourist-Information zum 
verweilen einladen.

D

Weitere Informationen:
Hier finden Sie Malereien, Grafi-
ken, Keramiken, Schmuck, Seifen, 
Filz- und Wollartikel, Patchwork-
arbeiten, Glas- und Holzgestaltun-
gen und Papierkunst.

Eine Auswahl an Speisen und Ge-
tränken finden Sie vor Ort.

Glasverbinder im Rathaus 

Dauer Bis: Sa. 19.00 | So. 17.00 Uhr

Sa.	| 16. März 2013 | 11.00 Uhr

So.	| 17. März 2013 | 11.00 Uhr

Kunsthandwerkermarkt
Ausstellung und Markt im historischen Rathaus zu Arnstadt
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Mitwirkende:
Felix Reuter – Pianist &
Entertainer

Leipziger Volkszeitung:
„Felix Reuter verglich ihn mit 
anderen Komponisten, wusste 
diese und jene Geschichte über 
ihre Werke und manchmal auch 
Plagiate zu erzählen. Und das 
so köstlich, dass die einhellige 
Meinung der Gäste am Ende 
des Konzerts lautete: Felix 
Reuter möge unbedingt wie-
derkommen.“  

www.felixreuter.de

Ratssaal im Rathaus

Dauer:	Ca . 90 Minuten
Preise:	 16,– €* / 11,– €

Sa. | 16. März 2013 | 11.00 Uhr
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ianist und Entertainer Felix 
Reuter wurde 1972 in Thürin-

gen geboren. Im Alter von sechs 
Jahren begann er mit Klavierunter-
richt und entdeckte seine Leiden-
schaft zur klassischen Musik.

1988 nahm er sein Studium an 
der Hochschule für Musik „Franz 
Liszt“ in Weimar im Fach Klavier 
auf, welches er sechs Jahre später als 
Diplom-Musikpädagoge abschloss. 
Ferner erhielt er Ausbildungen in 
den Bereichen Jazzklavier, Kom-
position und Orgel. Der Kantoren-
abschluss erfolgte im Jahr 1990. 
Seitdem ist Felix Reuter als freibe-
ruflicher Pianist tätig. Seine prakti-
schen Erfahrungen gab er in diver-
sen Lehraufträgen und Seminaren 
weiter. Auch in TV-Produktionen 

Felix Reuter nimmt seine Zuschau-
er mit auf eine Entdeckungsreise: 
Was verbirgt sich hinter dem „Air“? 
Welche Besonderheit an Bachs be-
rühmter Toccata in d-moll gibt den 
Musikwissenschaftlern heute noch 
Rätsel auf ? Was wurde von Bachs 
musikalischem Schaffen gnadenlos 
geklaut? Was wäre passiert, hätten 
sich Beethoven und Bach gekannt?

Die Antworten und noch mehr 
findet man, humorvoll erzählt und 
heiter musiziert, in diesem Pro-
gramm. Ein kurzweiliger Ausflug, 
der Bauchmuskeln strapaziert und 
für absoluten Hörgenuss sorgt.

des Fernsehsenders ARD war Reu-
ter bereits mehrfach zu sehen.

Neben der Mitwirkung an Theater-
häusern und in verschiedenen Or-
chestern begann die Entwicklung 
eigener Projekte. So entstand die 
Idee, klassische Musik auf unkon-
ventionelle Art und Weise zu prä-
sentieren.

Dieses Programm erwartet Sie:

Man kennt Bach als eine der größ-
ten Figuren in der Musikgeschichte. 
Man kennt ihn als einen Menschen, 
der Meilensteine einer neuen Kir-
chenmusik gelegt hat. Seine Musik 
wird meist ehrwürdig und mit erns-
tem Hintergrund präsentiert. Doch 
dieses Programm ist anders.

Der verflixte Bach
Musikalisches Kabarett mit Felix reuter

Pianist und Entertainer Felix reuter

P





Bach in Arnstadt
Führung durch die Multimediale Bachausstellung

it der Ausstellung „Bach in 
Arnstadt“ im Schlossmuseum 

wird deutlicher als bisher gezeigt, 
wie eng Arnstadt in Thüringen mit 
der Geschichte der Familie Bach 
verbunden ist. Zahlreiche Mitglie-
der dieser Musikerfamilie waren 
über Jahrhunderte hinweg als Or-
ganisten, Stadtpfeifer und Hofmu-
siker hier tätig.

Unter Einbeziehung von moder-
ner Multimedia-Technik wird ein 
Bogen zwischen Musik- und So-
zialgeschichte gespannt. Die unter-
schiedlichen Interessen der Besu-
cher berücksichtigend, liegen die 
Schwerpunkte der Ausstellung im 
Musikerleben, aber auch in der vi-
suellen Aufnahme von Informatio-
nen über das Wirken von Johann 

Sebastian Bach und Ereignissen zur 
Stadtgeschichte.

So zeigt das Multimediakino einen 
12-minütigen Film über Johann Se-
bastian Bachs erste Organistenstel-
le an der Neuen Kirche in Arnstadt. 
Der heutige Kirchenmusikdirektor 
Gottfried Preller spielt Bachs Toc-
cata und Fuge d-Moll. Innen- und 
Außenaufnahmen der Neuen Kir-
che, die seit 1935 den Namen Jo-
hann Sebastian Bachs trägt, sind im 
Film zu sehen, ebenso zahlreiche 
historische Gebäude und Plätze der 
Bachstadt Arnstadt. 

Das Highlight der Ausstellung ist 
jedoch der Orgelspieltisch, an dem 
Johann Sebastian Bach in der Neu-
en Kirche in Arnstadt spielte.

Mitwirkende:
Thomas Roll – Museumsführer

www.kulturbetrieb.arnstadt.de
www.facebook.com/schlossmuseum

Schlossmuseum Arnstadt

Dauer:	 ca. 60 Minuten

Preis:		  6,– €

Sa.	| 16. März 2013 | 14.00 Uhr

Do.	| 21. März 2013 | 12.00 Uhr

Sa.	| 23. März 2013 | 16.00 Uhr
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rnstadt ist nicht nur eine Bach-
Stadt, weil Johann Sebastian 

Bach von 1703 bis 1707 hier wirk-
te, sondern vielmehr, weil die Stadt 
Heimat und Wirkungsstätte seiner 
Vorfahren war. „Die Bache“, wie die 
Mitglieder der Musikerfamilie ge-
nannt wurden, breiteten sich vom 
Ende des 16. Jahrhunderts in ganz 
Thüringen und darüber hinweg aus 
und bestimmtem das Musikleben in 
jener Zeit entscheidend mit.

Durch vier Generationen kann bei-
nahe lückenlos zurückverfolgt und 
nachvollzogen werden, wie ins-
gesamt elf männliche Bache als 
Türmer und Hausmann, Musikan-
tenjunge, gräflicher Hofmusikus, 
Organist an den verschiedenen Kir-
chen, Instrumentalis in der Hofka-

pelle, Stadtmusikdirektor, Kompo-
nist oder als Instrumentenbauer in 
der ehemaligen Residenzstadt Arn-
stadt tätig waren.

Noch heute hat Arnstadt so viele 
Originalschauplätze zu bieten, wie 
kein anderer Ort. Ob der Neideck-
turm, in dem einst Caspar Bach mit 
Frau und sieben Kindern lebte, ob 
das Bachhaus, in dem der junge Jo-
hann Sebastian regelmäßig ein- und 
ausging, die Bachkirche, in der er 
seine erste Organistenstelle antrat, 
oder die Liebfrauen- und Oberkir-
che, in der Heinrich Bach 51 Jahre 
als Organist arbeitete.

Wandeln Sie auf den Spuren des 
jungen Johann Sebastian Bach und 
seiner vielen Verwandten.

A

Bachdenkmal, Markt

Dauer:	 ca. 120 Minuten

Preis:		  5,– €

Mitwirkende:
Helmut Abendroth – Stadtführer
Dr. Rulemann Jahn – Stadtführer

Sa.	| 16. März 2013 | 16.00 Uhr

So.	| 24. März 2013 | 16.00 Uhr
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Auf den Spuren j. S. Bachs
Führung durch die historische Innenstadt   



Orgel- und Chormusik
Werke romantischer Komponisten

n diesem Konzert wird aufgrund 
ihres 100-jährigen Jubiläums 

zumeist die Steinmeyer-Orgel er-
klingen. Aber auch der Reiz der 
Gegenüberstellung zur Wender-
Orgel soll nicht fehlen. Sie wur-
de im Jahr 2000 rekonstruiert und 
hat eine historische Tonhöhe und 
Stimmungsart. Gespielt wird sie 
wie zu Bachs Zeiten mit „getrete-
nem Wind“, einem Calcanten. Die-
ser steht auf dem Kirchenboden 
und tritt die Blasebälge. Der engli-
sche Organist Richard Brasier wird 
an der historischen Wender-Orgel 
barocke Werke spielen. 

Die Steinmeyer-Orgel erklingt im 
Konzert als Soloinstrument, aber 
auch als Begleitinstrument für 
Chor, Solo und Instrumente.

Dieses Programm erwartet Sie:

	 Bach (1685 – 1750): Praeludium 
	 und Fuge a-moll BWV 543 	
	 (Wender-Orgel)
	 Reger (1873 – 1916): Choral-
	 kantate „Meinem Jesum lass ich 
	 nicht“ für Sopran-Solo, Violine, 
	 Viola, Orgel, gem. Chor
	 Bach / Reger: Chromatische
	 Fantasie und Fuge d-moll BWV
	 903 (Steinmeyer-Orgel)
	 Reger: Choralkantate „O Haupt, 
	 voll Blut und Wunden“ für So-
	 pran- & Alt-Solo, Violine,
	 Oboe, Orgel, gem. Chor
	 Bartholdy (1809 – 1847): 
	 Orgelsonate Nr. 4 B-Dur 
	 Allegro con brio – Andante religioso –

	 Allegretto –  Allegro maestoso e vivace

	 (Steinmeyer-Orgel)

I

Mitwirkende:
KMD Theophil Heinke – Leitung
Richard Brasier – Orgel
Andreas Strobelt – Orgelbegleitung
Gundula Beyer-Rauterberg – Viola
Gundula Mantu – Violine
Norbert Kaschel – Oboe
und weitere Künstler

Johann-Sebastian-Bach-Kirche

Dauer:	 ca. 80 Minuten

Preise:	 PK 1 | 25,– €* / 20,– €
		  PK 2 | 20,– €* / 15,– €
		  PK 3 | 15,– €* / 10,– €

Sa.	| 16. März 2013 | 19.30 Uhr
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ie Kantatengottesdienste sind 
seit über einem Jahrzehnt in 

Arnstadt zu einem wichtigen mu-
sikalischen Ereignis geworden. J. S. 
Bach schrieb die Mehrzahl seiner 
Kantaten für bestimmte Sonntage 
bzw. Feiertage im Kirchenjahr. Da-
her erklingt zu den Kantatengottes-
diensten in Arnstadt immer eine, 
für den jeweiligen Kirchensonntag 
bestimmte, Kantate. Besonderes 
Augenmerk legt KMD Preller auf 
die historische Aufführungspraxis: 
kleine Besetzung bei Instrumen-
talisten und Chor, historische Ins-
trumente, die entsprechende Spiel-
weise und historische Tonhöhe usw. 
Auch erklingen in den Kantaten-
gottesdiensten liturgische Gesän-
ge (Psalmen) von Männern. Am 
Beginn und am Ende des Gottes-

dienstes steht ein Orgelwerk von J. 
S. Bach an seiner – seit 2000 wieder 
rekonstruierten – Orgel. Die Pre-
digt hält Bischof i.R. Prof. Dr. W. 
Huber aus Potsdam. Am 17. März 
erklingt die Bachkantate „Jesus 
nahm zu sich die Zwölfe“, BWV 22. 

Beim Bach-Festival-Arnstadt ge-
hört ein Kantatengottesdienst im-
mer in das Programm. Ein frei-
williges Muss  für die Stadt, in der 
J. S. Bach seine erste Organisten-
stelle inne hatte. 

Der musikalische Gottesdienst am 
24. März zeichnet sich durch die 
Erweiterung der musikalischen Bei-
träge aus. Passend dazu wird Gott-
fried Preller Stücke von J. S. Bach 
an der Wender-Orgel spielen.

D

Mitwirkende 17. März:
KMD Gottfried Preller – Leitung
Bischof i.R. Prof. Dr. Wolfgang
Huber – Predigt
Pfr. Thomas Kratzer – Liturgie
Kantatenchor Arnstadt
cappella arnestati
Mitwirkende 24. März:
KMD Preller, Bachchor Arnstadt

Johann-Sebastian-Bach-Kirche

Dauer:	 ca. 60 Minuten

So.	| 17. März 2013 | 10.00 Uhr

So.	| 24. März 2013 | 10.00 Uhr

Gottesdienste
Kantatengottesdienst und musikalischer Gottesdienst
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Mitwirkende:
Christian & Theresia Stahl –  
Duo La Vigna

www.hotel-anders.de

Hotel Anders, Arnstadt

Dauer:	b is ca. 14.00 Uhr
Preis:		  19,90 €

So. | 17. März 2013 | 11.30 Uhr
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Hotel Krone, Arnstadt

Dauer:	 bis ca. 14.00 Uhr
Preis:		  19,90 €

So. | 24. März 2013 | 11.30 Uhr

Mitwirkende:
Almut Freitag und Christel 
Wolff – Blockflötenquartett
Windspiel

www.krone-2000.de



nzwischen ist es zur guten Tra-
dition geworden, die Besuche-

rinnen und Besucher des Arnstädter 
Bach-Festivals nicht nur in Sachen 
Hörgenuss sondern auch mit kuli-
narischen Werken zu verwöhnen. 

Auch in diesem Jahr kommen die 
Gaumenfreuden im Rahmen des 
Festivals nicht zu kurz. Mit zwei 
Brunches, jeweils kombiniert mit 
barocker Musik, kehrt lukullische 
Vielfalt in das Programm ein. Als 
Gastgeber begrüßen das Hotel An-
ders und das Hotel Krone in Arn-
stadt die Gäste.

Die Familie Anders, welche seit dem 
18. Jahrhundert die gastronomi-
sche Tradition pflegt, erwartet die 
Gäste anlässlich der Festlichkeiten 

Familienbesitz befindliche Betrieb 
beherbergte schon namhafte Politi-
ker, Schauspieler und Sportler. Die 
Gäste werden hier vor allem in den 
Genuss barocker Speisen kommen. 
Im Preis enthalten sind alle Speisen 
und ein Begrüßungsgetränk.

Almut Freitag und Christel Wolff 
vom Thüringer Blockflötenquar-
tett Windspiel werden den Brunch 
musikalisch begleiten. Das deutsch-
landweit gastierende Quartett, lässt 
sich gern durch die Musik des Mit-
telalters, der Renaissance, des Ba-
rock und der modernen Blockflö-
tenmusik inspirieren.

zu Ehren des wohl berühmtesten 
Arnstädter Bürgers ein verführeri-
scher Querschnitt verschiedenster 
Speisen. Auch Nahrungsmittel wie 
Mais, Kartoffeln und Kakao, die zu 
Bachs Zeiten Einzug in die euro-
päischen Küchen hielten, werden 
Verwendung finden. Im Preis ent-
halten sind alle Speisen und ein Be-
grüßungsgetränk.

Musikalisch begleitet wird der 
Brunch durch Christian und The-
resia Stahl, dem Duo La Vigna. Das 
Repertoire der gebürtigen Dresd-
nerin und des gebürtigen Pforzhei-
mers reicht dabei vom Frühbarock 
bis zum Empfindsamen Stil.

Direkt am Arnstädter Bahnhof liegt 
das Hotel Krone. Der ebenfalls in 

Blockflötenquartett Windspiel

Barocker Brunch  
Musik und Speisen wie zu Bachs Zeiten
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n Arnstadt lernte der junge Jo-
hann Sebastian Bach seine erste 

Ehefrau Maria Barbara, Tochter des 
Gehrener Kantors Johann Michael 
Bach, kennen. Zu diesem Zeit-
punkt lebte sie seit 1704 mit ihren 
Schwestern Friedelena Margaretha 
und Catharina Barbara nach dem 
Tod der Eltern in Arnstadt. Zu de-
ren Vormund wurde der mit der Fa-
milie Bach verwandtschaftlich ver-
bundene Martin Feldhaus bestellt.

Auch wenn die Trauung von Jo-
hann Sebastian und Maria Barba-
ra Bach erst nach dem beruflichen 
Wechsel des jungen Musikers nach 
Mühlhausen stattfand, wurden die 
Grundlagen für diese Ehe in Arn-
stadt gelegt.

Johann Sebastian Bachs erste Frau, 
Maria Barbara, gespielt von Evelyn 
Günther, führt von der historischen 
Innenstadt zur Traukirche Johann 
Sebastian Bachs nach Dornheim 
und plaudert so manches aus dem 
Nähkästchen. Eine charmante Art, 
die Bachstadt kennen zu lernen!

Im Jahr 2007 feierte der Freundes-
kreis zur Erhaltung der Traukirche 
von Johann Sebastian Bach e.V. die 
300. Wiederkehr der Bachschen 
Hochzeit in Dornheim. Annähernd 
2000 Gäste erlebten einen histori-
schen Hochzeitszug mit vielen ba-
rocken Figuren, die Bachsche Kaf-
feetafel und die festlichen Konzerte. 
Über 30 in Dornheim getraute Ehe-
paare wiederholten im Rahmen der 
Festzeremonie ihr Eheversprechen.

Mitwirkende:
Evelyn Günther – Maria Barbara

Weitere Informationen:
Wir empfehlen das Tragen von
festem Schuhwerk. 

Treffpunkt: Bachdenkmal, Markt

Dauer:	 ca. 60 Minuten

Strecke:	 ca. 4km

Preis:	 5,– €

So.	| 17. März 2013 | 15.00 Uhr

Spaziergang mit Maria Barbara
Geführte Wanderung zur Traukirche j. S. Bachs in Dornheim
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So. | 15. März 2013 | 17.00 Uhr

präsentiert von:

Mitwirkende:
Robert Schneider – Autor
und Sprecher 
Volker Möller – Violine
Maren Ries – Violine/Viola
Anne von Hoff – Viola
Ariane Spiegel – Violoncello

Diese CDs empfehlen wir:
„Kammermusik“ – 2011 
„6 Trios“ – 2009

www.neobarock.de

TrauKirche j. S. Bachs, Dornheim

Dauer:	 ca. 120 Minuten
Preise:	 PK 1 | 30,– €* / 25,– €
		  PK 2 | 25,– €* / 20,– €



Robert Schneider & Ensemble NeoBarock
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er Name NeoBarock steht als 
Synonym für den künstleri-

schen Anspruch des Ensembles, 
zwischen der Musik vergangener 
Epochen und dem gegenwärtigen 
Hören zu vermitteln. NeoBarock 
präsentiert Alte Musik als Ereig-
nis, als etwas Unerhörtes, so als 
wäre sie gerade erst entstanden. 
Quellenstudium und die Verwen-
dung historischer Instrumente sind 
für NeoBarock kein Selbstzweck 
sondern Werkzeuge für ein histo-
risch authentisches und gleichzeitig 
emotional unmittelbar packendes 
Musikerlebnis.

Dieses Programm erwartet Sie:

„Musik der Einsamkeit“ ist die Mu-
sik J. S. Bachs, der der Welt nichts 

	 Contrapunctus 6 – 8
	 Contrapunctus 5 (Fragment)
	 Contrapunctus 5 & 9
	 Contrapunctus 12 a/b & 13 a/b
	 Contrapunctus 11 & 10

	 Pause

	 Canon in der Oktave
	 Canon in der Duodezime
	 Canon in der Dezime (Wort-
	 Ton-Collage mit Viola)
	 Canon in Vergrößerung und 
	 Gegenbewegung
	 Contrapunctus 14 (Frag. 1 – 3)
	 Choral „Vor deinen Thron tret ’ 
	 ich hiermit“

mehr zu beweisen hat, der gerade-
zu starrköpfig an den Errungen-
schaften seiner mehrstimmigen 
Gewaltkunst festhält, die alles aus-
buchstabiert und eine fast pani-
sche Angst vor dem Schrecken der 
Leere hat. Es sind die Gedanken 
eines Mannes, der unbeirrbar einen 
abgeschlossenen Kosmos von fast 
eisigkalter Perfektion ersinnt. Der 
alte Bach in seiner Radikalität hat 
die komponierenden Zeitgenossen 
maßlos erschreckt und irritiert bis 
zum Kopfschütteln. Die Zeugnisse 
darüber sind bekannt.

	 Contrapunctus 1 & 2
	 Contrapunctus 3 (Fragment)
	 Contrapunctus 4 (Wort-Ton-
	 Collage mit Violine)
	 Contrapunctus 4

D

Musik der Einsamkeit
konzert mit NeoBarock und Autor Robert Schneider



Mi. | 20. März 2013 | 09.00 Uhr
Mi. | 20. März 2013 | 11.00 Uhr

Theater im Schlossgarten

Dauer:	 ca. 60 Minuten
Preis:		  2,50 €

Mitwirkende:
Kaspar Mainz (Tanz /
Choreografie) – Tanzmeister
Ines Mainz (Klavier /
Cembalo) – Moderation
Astryd Cotted (Sopran) – 
Hanna 
Julia Feigel – Blockflöte 

Mitteldeutsche Zeitung:
„Es war ein wunderbares Er-
lebnis von einer fernen Zeit, 
die ein Stück des Verstehens
näher gerückt ist.“

www.deliciae-theatrales.de
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Theaterensemble Deliciae Theatrales

as Ensemble Deliciae Thea-
trales wurde 1993 in Leipzig 

gegründet und gastierte seither in 
Deutschland, Österreich und Lu-
xemburg auf Einladung verschie-
denster renommierter Institutionen 
und Organisationen, z.B. der Inter-
nationalen Stiftung Mozarteum, 
oder der Bachgesellschaft Salzburg. 

Neben Konzerten gibt das Ensemb-
le seit 1998 verstärkt Kurse zur mu-
sikalisch-tänzerischen Bildung von 
Kindern und Pädagogen.

Dieses Programm erwartet Sie:

In diesem Konzert werden die Zu-
schauer mittels einer Zeitmaschi-
ne in die Vergangenheit entführt. 
Dort treffen sie auf die Protago-

	 Volkslied, Bearbeitung f.		
	 Gesang & Klavier
	 Dandrieu (1682 – 1738): 
	 Allegro in A-Dur 
	 Lully (1632 – 1687):
	 Gigue in e-Moll	
	 Paix (1556 – 1623): Schirazula
	 Marazula – Bearbeitung f. 		
	 Flöte & Klavier (Ines Mainz)
	 Mainz: Teppichknüpfer –
	 franz. Volkstanz, Bearbeitung 
	 f. Flöte & Klavier
	 Arbeau (1519 – 1595): Branle,
	 Bearbeitung f. Flöte, Trommel 
	 & Klavier
	 Playford (1623 – 1686):
	 Country dance 

nistin Hanna, welche das Publikum 
mit auf ein Dorffest nimmt.  Dort 
geht es zünftig zu und auch einige 
Zuschauer dürfen mittanzen. Hier 
treffen sie auf den vornehmen und 
kultivierten Tanzmeister, der sich 
stetig mit mehr oder weniger Erfolg 
bemüht, Hanna das gute Benehmen 
beizubringen. 

Begleiten Sie Hanna und den Tanz-
meister auf einer musikalisch-
unterhaltsam Zeitreise quer durch 
das Barock.

	 Anonym: Die Hüpfende
	 Hanna – Courente, 
	 Arrangement f. Flöte & Klavier 
	 Telemann (1681 – 1767):
	 Menuett d-Moll 
	 Mainz: Tanzen und Springen –	

D

25

Die Hüpfende Hanna
Kinderprogramm mit dem Theaterensemble Deliciae Theatrales
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nvorstellbar, dass die Musik 
Johann Sebastian Bachs schon 

wenige Jahre nach seinem Tod von 
der seinerzeit vorherrschenden 
Mode an den Rand gedrängt und 
sein umfassendes Werk beinahe 
vollständig vergessen wurde. Heu-
te findet seine Musik überall in der 
Welt Bewunderer. Kleine und große 
Interpreten beschäftigen sich mit 
seinen vielgestaltigen Werken.

Das Motto des diesjährigen Musik-
schulkonzertes „Bach  – Vorbild und 
Herausforderung“ im Rahmen des 
9. Bach-Festivals-Arnstadt ist nicht 
zufällig gewählt. Vielmehr soll es 
den hohen Anspruch verdeutlichen, 
den sich die Schülerinnen und 
Schüler, wie auch die Lehrerinnen 
und Lehrer stellen. 

Das Programm wird im Wesentli-
chen von Bachs Instrumentalkom-
positionen geprägt. Breiten Raum 
werden aber auch Werke seiner 
Zeitgenossen, wie Georg Philipp 
Telemann, Antonio Vivaldi und an-
derer, einnehmen. Hier wird auch 
die ganze Vielfalt der Musikschul-
ausbildung zum Tragen kommen, 
denn diese Werke werden auf den 
verschiedensten Instrumenten, wie 
z.B. Streichinstrumenten, Blasinst-
rumenten, Klavier, Akkordeon, Gi-
tarre und anderen, dargeboten.

Als Besonderheit darf man auf die 
Kompositionen aus der Zeit der 
Renaissance gespannt sein. Diese 
werden zum Großteil auf histori-
schen Instrumenten, wie Krumm-
hörnern und Cornamusen, gespielt. 

Mitwirkende:
Rüdiger Kriwitzki – Leitung
Schülerinnen und Schüler der
Musikschule Arnstadt-Ilmenau

www.musikschulearnstadt
ilmenau.de

Ratssaal im Rathaus

Dauer:	 ca. 120 Minuten

Preis:		  4,– €

Mi.	| 20. März 2013 | 19.00 Uhr

Vorbild & Herausforderung
Konzert der Musikschule Arnstadt-Ilmenau 

U
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rnstadt, 04. August 1705, spä-
ter Abend: Johann Sebastian 

Bach zieht den Degen und duelliert 
sich mit einem seiner Chorschüler, 
den er vorher arg beleidigte. Das 
glauben Sie nicht? Es stimmt aber.

Dieser Rundgang entführt Sie in 
das frühe 18. Jahrhundert und lässt 
Sie am abenteuerlichen Leben eines 
jungen Musikers teilhaben, wel-
cher als der größte Komponist aller 
Zeiten in die Geschichte eingehen 
sollte. Der älteste Ort Thüringens 
ist voll von lebendigen Zeugnissen 
des Wirkens einer außergewöhnli-
chen Musikerfamilie.

Geschickt wird hier 1300jährige 
Stadtgeschichte mit den Lebens-
linien der Familie Bach verwoben 

und zeichnet so ein lebendiges Bild.
Johann Sebastian Bach selbst, ge-
spielt von Schauspieler und Stadt-
führer Stefan Buchtzik, lässt Sie 
an den historischen Ereignissen 
Arnstadts, sowie an zahlreichen 
Anekdoten und Geschehnissen sei-
ner frühen Jahre in unterhaltsamer 
Weise Anteil nehmen.

Diese Station besuchen Sie:

	 Schlossmuseum Arnstadt
	 „Neues Palais“
	 Zimmerstraße – Arnstadts
	 „älteste Gasse“
	 Marktplatz 
	 Johann-Sebastian-Bach-Kirche 
	 Bachhaus
	 Riedplatz

A

Mitwirkende:
Stefan Buchtzik – J. S. Bach

Der junge J. S. Bach empfiehlt:
Besuchen Sie auch den 
Bach:Sommer im August
2013 in Arnstadt. Alle Infos
finden Sie im Internet unter
www.bachsommer.de.

Treffpunkt: Landratsamt Ilm-Kreis

Dauer:	 ca. 90 Minuten

Preis:		  5,– €

Do.	| 21. März 2013 | 14.00 Uhr

Eine Bach-Verfühung
Theatralische Stadtführung mit dem Jungen J. S. Bach
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ls Johann Sebastian Bach im 
Sommer 1703 nach Arnstadt 

kam, wusste niemand, wie lange er 
in der Residenzstadt bleiben würde, 
aber er war willkommen und fand 
ideale Ausgangsbedingungen, die 
auf sein berufliches und privates 
Leben nachhaltig wirkten.

Johann Sebastian Bach war zweifel-
los über den Fortgang der Arbeiten 
an der Orgel für die Neue Kirche 
durch die in Arnstadt ansässigen 
Verwandten informiert. Man kann 
davon ausgehen, dass er schon zei-
tig sein ernsthaftes Interesse an der 
neu zu besetzenden Organistenstel-
le angemeldet hatte.

Aufgrund seiner bereits guten 
Fachkenntnisse im Orgelbau wur-

de der 18-jährige Johann Sebastian 
zur Abnahme der Orgel eingeladen. 
Seine geniale Veranlagung als Mu-
siker wurde nach dem Prüfungsspiel 
am 13. Juli 1703 anerkannt, indem 
keine weiteren Bewerber zur Pro-
be geladen wurden. Johann Sebas-
tian Bach erhielt die Zusage für die 
Stelle als Organist. 

Um Johann Sebastian Bach, dessen 
große Karriere in Arnstadt seinen 
Anfang nahm, an seinem Geburts-
tag zu ehren, findet sich der Bach-
chor Arnstadt am Bachdenkmal auf 
dem Marktplatz ein. Es erklingen 
zwei Choräle Johann Sebastian 
Bachs. In Arnstadt gehört das Ge-
denken an den wohl berühmtesten 
Sohn der Stadt zum festen Bestand-
teil des jährlichen Bach-Festivals.

A

BachEhrung
Gedenken anlässlich des 328. geburtstages J. S. Bachs

Mitwirkende:
Heiko Manchel – Leitung
Bachchor Arnstadt

bachdenkmal, Markt

Dauer:	 ca. 30 Minuten

Do.	| 21. März 2013 | 16.00 Uhr



ährend des diesjährigen 
Konzertes im Bachhaus er-

klingen in chronologischer Fol-
ge Werke von vier Organisten der 
Eisenacher Georgenkirche. Die 
Violinsonate in e von Andreas 
Oswald ist ein frühbarockes ein-
sätziges Werk, gefolgt von der „Sa-
rabanda variata“ für Cembalo solo 
von Johann Christoph Bach. Aus 
der Suite g-moll von Johann Bern-
hard Bach erklingt die Ouvertüre 
beispielhaft für den französischen 
repräsentativen hochbarocken Stil. 
Die Sonate g-moll „für das Cla-
vier und Violine“ von Johann Ernst 
Bach lässt frühklassische Elemente 
erkennen. Abschließend kommt mit 
der Violinsonate G-Dur Johann 
Sebastian Bach zu seinem Recht als 
zentrale Person dieser Epoche.

Dieses Programm erwartet Sie:

	 Oswald (1634 – 1665):
	 Violinsonate für
	 Violine & bezifferten Bass
	 J. C. Bach (1642 - 1703):
	 „Sarabanda variata“ für 
	 Cembalo solo
	 J. B. Bach (1676 – 1749):
	 Ouvertüre aus der
	 Orchestersuite g-moll
	 J. E. Bach (1722 – 1777):
	 Sonate g-moll für Clavier
	 & Violine, Allegro – Arioso – 

	 Tempo di Menuetto

	 J. S. Bach (1685 – 1750):
	 Sonate G-Dur für Violine 
	 & Basso continuo (BWV
	 1021) Adagio – Vivace – Largo – Presto

W

Mitwirkende:
KMD Jens Goldhardt – Virginal
Hans-Christoph Fichtner – 
Barockvioline

In Zusammenarbeit mit dem
Altstadtkreis Arnstadt e.V.

Bachhaus, Kohlgasse 7

Dauer:	 ca. 120 Minuten

Preis:		  5,– €

Do.	| 21. März 2013 | 20.00 Uhr

Mit Saiten und Tasten
Musik aus Sebastians Geburtstadt
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er Bach-Stammort Wechmar 
wird mit seinen sechs origina-

len Wirkungsstätten als die Wiege 
der Musikerfamilie Bach bezeich-
net. Dieser Tagesausflug führt Sie 
nach Wechmar, der Wirkungsstätte 
von Veit Bach, dem Ur-Ur-Groß-
vater von Johann Sebastian Bach. 
Sie besichtigen das Bach-Stamm-
haus, die Veit Bach Obermühle, das 
Landhaus Studnitz und die St. Viti 
Kirche mit musikalischem Beitrag. 
Der Bustransfer sowie ein Kaffee-
gedeck im Café „Goldener Löwe“ 
Wechmar sind inklusive. 

Das Bach-Stammhaus (Ober-
backhaus, siehe Foto) beherbergt 
seit 1994 eine Bach-Gedenkstätte 
mit einem Museum der Thüringer 
Spielleute und Instrumentenbauer.  

Im Hof sehen Sie den größten 
Stammbaum der Bach-Familie. 

Die zweite Wirkungsstätte von Veit 
Bach (1619 in Wechmar gestorben) 
ist die Obermühle (im Bauzustand 
von 1685 restauriert). Im Wohn-
haus der Mühle befindet sich eine 
originale Thüringer Bohlenstube 
aus dem Jahr 1585.

Ebenso erhalten geblieben ist die 
älteste Doppelschule Thüringens 
(Knaben- und Mägdelein-Schule) 
aus dem Jahr 1738. Hier wirkte 
Ernst Christian Bach von 1777 bis 
1822 als Kantor- und Knabenschul-
lehrer. Seinem Wirken ist eine frühe 
Rückbesinnung der Bach-Familie 
auf ihre Wechmarer Wurzeln zu 
verdanken.

D

Mitwirkende:
Verein „Bach-Stammhaus
Wechmar e.V.“ – Führung vor Ort
Christoph Gösel – Begleiter und
Werkleiter des Kulturbetriebes
der Stadt Arnstadt

www.bach-stammhaus-wechmar.de

Treffpunkt: Bachdenkmal, Markt

Dauer:	 ca. 5 Stunden

Preis:		  20,– €

Fr.	 | 22. März 2013 | 13.00 Uhr

Wege zu Bach
Geführter Rundgang durch den Bach-Stammort Wechmar
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präsentiert von:

Mitwirkende:
Simone Eckert – Leitung
und Viola da gamba
Christoph Heidemann &
Gabriele Steinfeld –
Barockvioline
Bettina Ihrig – Barockviola
Dorothee Palm – Barock-
violoncello
Michael Fuerst – Cembalo

Diese CDs empfehlen wir:
„Lübecker Virtuosen“ – 2005

www.hamburger-ratsmusik.de

Fr. | 22. März 2013 | 19.30 Uhr

Johann-Sebastian-Bach-Kirche

Dauer:	 ca. 90 Minuten
Preise:	 PK 1 | 30,– €* / 25,– €
		  PK 2 | 25,– €* / 20,– €
		  PK 3 | 20,– €* / 15,– €
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Echo Klassik-Preisträger Hamburger Ratsmusik

ie Anfänge der Hamburger 
Ratsmusik reichen zurück bis 

ins 16. Jahrhundert. Die Stadt leis-
tete sich ein Eliteensemble von acht 
Ratsmusikern, das vielen fürstlichen 
Hofkapellen Konkurrenz machen 
konnte. Seine erste Blüte erreichte 
das Ensemble im 17. und 18. Jahr-
hundert unter führenden Musikern, 
wie William Brade, Johann Schop, 
Georg Philipp Telemann und Carl 
Philipp Emanuel Bach.

1991 von der Gambistin Simone 
Eckert wieder auferweckt, hat das 
Ensemble in nun mehr als fünf-
zehnjähriger Zusammenarbeit mit 
Hingabe und Enthusiasmus ein um-
fangreiches und außergewöhnliches 
Repertoire erarbeitet. Die mehr als 
zwanzig CDs mit Ersteinspielun-

	 Bach (1685 – 1750): Ricercar à 	3  –  

	 Ricercar à 6 aus dem BWV1079 	
	 „Musik. Opfer“ f. Cembalo solo
	 Abel: Concerto in B-Dur
	 WKO 52, Allegro assai – Adagio – 

	 Allegro für Viola da gamba,
	 Streicher & Basso continuo

	 Pause

	 Abel: Quartetto A-Dur,
	 un poco Vivace – Adagio ma non tropo – 

	  Allegro assai für Viola da gamba, 	
	 Violine, Viola, Violoncello
	 Bach: Violinkonzert a-moll 
	 BWV 1041	 für Violine solo, 
	 Streicher & Basso continuo

gen Alter Musik dokumentieren 
seine bedeutenden Wiederent-
deckungen von Musik aus Barock 
und Frühklassik. Die internationale 
Presse lobt die Hamburger Rats-
musik als „führendes Ensemble für 
Alte Musik“. 2006 wurde das En-
semble mit dem ECHO Klassik 
für die CD „Lübecker Virtuosen“ 
ausgezeichnet. Seine CD „Thomas 
Selle - Chorale Concertos & Cho-
rale Variations “ erhielt den ECHO 
Klassik-Sonderpreis 2010.

Dieses Programm erwartet Sie:

	 Abel (1723 – 1787): Quartetto 
	 B-Dur, Allegro con Spirito – 

	 Adagio – Tempo di Menueto

	 für Viola da gamba, Violine, 
	 Viola, Violoncello 

D

Bachs Schüler
konzert der Echo Klassik-Preisträger Hamburger ratsmusik



er Tagesausflug führt Sie in 
die Thüringer Orgelland-

schaft. Sie besichtigen verschiedene 
Orgeln und erleben Klangproben 
an den historischen Instrumenten. 
Der Bustransfer sowie ein klei-
nes Mittagessen im Landgasthaus 
„Riechheimer Berg“ sind inklusive. 
Neben den Kirchen und Orgeln in 
Dornheim, Elxleben, Hohenfelden 
und Kerspleben führt Sie die Or-
geltour im Rahmen des Bach-Fes-
tivals-Arnstadt auch zu folgenden 
Orgelstandorten:

Riechheim
Die heutige Kirche stammt aus dem 
Jahr 1647 und erhielt 1747 eine 
neue Orgel aus der Werkstatt des 
Wanderslebener Orgelbauers Jo-
hann Stephan Schmaltz.

Klettbach
Die St. Trinitatis-Kirche wurde 
1993 restauriert. Der 7-türmige 
Orgelprospekt der 1752 erbauten 
Schröter-Orgel ist reich verziert. 
Die Orgel wurde 1993 in histori-
scher Stimmung saniert.

Arnstadt
Die Liebfrauenkirche ist eine der 
bedeutendsten Sakralbauten des 
Übergangs von der Romanik zur 
Gotik im mitteldeutschen Raum. 
1978 erhielt die Kirche eine neue 
Schuke-Orgel. Sie verfügt über 27 
Register, zwei Manuale und etwa 
1900 Pfeifen. Aus klanglichen 
Gründen wurde sie im Querschiff 
installiert und garantiert damit 
einen freien Blick auf die Westfront  
der Kirche.

D

Dem Klang auf der Spur 
Geführte Rundfahrt mit Orgelbesichtigungen   

Mitwirkende:
KMD Gottfried Preller – 
Leitung & Orgelspiel
Frank Below – Oboe

Treffpunkt: Bachdenkmal, Markt

Dauer:	 ca. 6 Stunden

Preis:		  20,– €

Sa.	| 23. März 2013 | 10.00 Uhr
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as Thüringer Blechbläserquin-
tett wurde exklusiv für das 

Konzert des Bach-Festivals-Arn-
stadt 2013 aus der Taufe gehoben 
und besteht aus den Trompetern 
Steffen Naumann ( Jenaer Phil-
harmonie) und Alexander Richter 
(Theater Zwickau-Plauen),  Hornist 
Andreas Nickel, Posaunist Karsten 
Meyer (beide Staatskapelle Wei-
mar), Tubaspieler Carsten Vollmuth 
(Theater Erfurt) und Pauker René 
Münch ( Jenaer Philharmonie).

Dieses Programm erwartet Sie:

	 Händel (1685 – 1759): 
	 Processional March, Quintett
	 & Orgel
	 Bach: (1685 – 1750): Toccata,

	 Adagio und Fuge C-Dur BWV 564   	

	 (Wender-Orgel)
	 Strauss (1864 – 1949): 
	 Feierlicher Einzug, Quintett
	 & Orgel
	 Mozart (1756 – 1791): Fantasie
	 in f (Wender-Orgel)

	 Pause
 
	 Bach: Triosonate G-Dur,	  
	 BWV 530, Vivace – Lento – Allegro

	 (Wender-Orgel)
	 Peters (1903 – 1986): Aria,
	 Quintett & Orgel
	 Schumann (1810 – 1856): aus
	 den Sechs Fugen über den
	 Namen „BACH“ op.60, Fuga VI
	 Mässig, nach u. nach schneller.
	 (Steinmeyer-Orgel)
	 Elgar (1857 – 1934): Pomp und 	
	 circumstance, Quintett & Orgel

D

Mitwirkende:
Thüringer Blechbläserquintett
Steffen Naumann – Leitung &
Trompete
Jan Doležel – Orgel

Johann-Sebastian-Bach-Kirche

Dauer:	 ca. 100 Minuten

Preis:		  PK 1 | 25,– €* / 20,– €
		  PK 2 | 20,– €* / 15,– €
		  PK 3 | 15,– €* / 10,– €

Sa.	| 23. März 2013 | 19.30 Uhr

Mit Pfeifen, Pauken & trompeten 
Barocke und romantische orgel- und Bläserwerke
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Krankenkasse

präsentiert von:

Mitwirkende:
Geoffrey Williams –
Countertenor
Steven C. Wilson – Tenor
Christopher D. Herbert – Bariton
Craig Phillips – Bass 
Lizzie Ball – Violine 

Diese CDs empfehlen wir:
„endBeginning“ – 2012
„Tudor City“ – 2010

www.newyorkpolyphony.com
www.lizzieball.com

Johann-Sebastian-Bach-Kirche

Dauer:	 ca. 110 Minuten
Preise:	 PK 1 | 33,– €* / 28,– €
		  PK 2 | 23,– €* / 18,– €
		  PK 3 | 13,– €* /   8,– €

So. | 24. März 2013 | 19.30 Uhr

in Zusammenarbeit mit den Thüringer Bachwochen e.V.



ew York Polyphony hat sich 
einen Ruf als eines der bes-

ten A-cappella-Ensembles der 
Welt erworben. Gerühmt für ihren 
„reichen, natürlichen Klang [...]“ 
(National Public Radio), begeis-
tern sie bei Auftritten in führen-
den Konzertreihen in ganz Ameri-
ka. Ihre CD „Tudor City“ schaffte 
es in die US-Klassikcharts.  Dabei 
hat sich New York Polyphony glei-
chermaßen auf alte wie neue Mu-
sik spezialisiert. So stehen Werke 
der französischen Renaissance oft 
neben Uraufführungen. Beim Bach-
Festival-Arnstadt gibt das Quar-
tett nun sein Deutschland-Debüt. 
Neben Werken der Renaissance ist 
auch Bachs d-moll-Partita für Vio-
line solo zu erleben, deren berühm-
te Chaconne nach Erkenntnissen 

	 Lamed – Mem – Jerusalem convertere

	 Perotin (1150/65 –  1200/25):
	 Beata viscera – Sederunt principes

	 Machaut (1300/05 – 1377):
	 Puis qu’on oubli – Ma f in est mon

	 commencement

	 Hill (1941): Ma f in est mon

	 commencement, Commissioned by 	
	 New York Polyphony

	 Pause

	 Bach: Partita für Violine solo 
	 d-moll BWV 1004, mit der 
	 Chaconne in der Fassung mit
	 integrierten Chorälen, Allemande –  

	 Corrente – Sarabande – Chaconne 

der Musikwissenschaftlerin Helga 
Thoene versteckte Choräle enthält. 
Diese werden in der Aufführung 
mit Geigerin Lizzie Ball hörbar. 

Das Multitalent Lizzie Ball be-
herrscht Musik aus dem Genre der 
Klassik genauso wie Jazz, Latin und 
Pop. Als Solo-Künstlerin gab sie 
auf der ganzen Welt Konzerte und 
spielte mit Künstlern wie Simply 
Red, Kanye West und dem Buena 
Vista Social Club. 

Dieses Programm erwartet Sie:

	 Desprez (1450/55 – 1521):
	 Tu pauperum refugium
	 Crecquillon (ca. 1505 – 1557):
	 Lamentations of Jeremiah for 
	 Maundy Thursday, Vau – Zain – 
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Geigerin Lizzie Ball

Von der Renaissance zu Bach
Abschlusskonzert mit dem Vokalquartett New York Polyphony

N



Sie ist wieder da! Und das nun 
schon zum dritten Mal. Die 
Bach - Festival - Clubnacht. Was 
neben Johann S. Bach gefeiert 
wird? Einfach alles und jeder  –  
und zwar richtig! Hier trifft 
mit Francesco Tristano ein ab-
soluter Virtuose auf die Thürin-
ger Clubszene. Zusammen mit 
verschiedenen Lokalhelden und 
Clubgrößen wird auch 2013 die 
Remembar zum Kochen gebracht. 

Remembar | Stadtbrauerei Arnstadt

Preise:	 VVK 7,– €, Ak 9,– €

VVK:	T ourist-Information
	 Arnstadt, markt 1

	Tay ler Erfurt,
	S chlösserstr. 5

Sa. | 16. März 2013 | 22.00 Uhr
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Bach-Festival-
Arnstadt

meets

Francesco Tristano
Paramount Artists

Dj Aybee
DDLB Booking

Dj VIVID
Royal Clubnights

Klangdeko
Egabox

Onebrothergrimm
Royal Clubnights

Marcel La Funk
We love disco

3.Ba
ch

-Fes
tival

Clubnach
t

www.bachfestival.arnstadt.de/clubnacht
Krankenkasse

präsentiert von:

Your favorite sounds

royal
clubnights

Zutrittab 18Jahren
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Long Walk
Eröffnungskonzert mit Francesco Tristano

nunc, quis gravida magna mi a li-
bero. Fusce vulputate eleifend sa-
pien. Vestibulum purus quam, sce-
lerisque ut, mollis sed, nonummy 
id, metus. Nullam accumsan lorem 
in dui. Cras ultricies mi eu turpis 
hendrerit fringilla. Vestibulum ante 
ipsum primis in faucibus orci luctus 
et ultrices posuere cubilia Curae; In 
ac dui quis mi consectetuer lacinia. 
Nam pretium turpis et arcu. Duis 
arcu tortor, suscipit eget, imperdiet 
nec, imperdiet iaculis, ipsum. Sed 
aliquam ultrices mauris. Integer 
ante arcu, accumsan.

quis, feugiat a, tellus. Phasellus vi-
verra nulla ut metus varius laoreet. 
Quisque rutrum. Aenean imperdiet. 
Etiam ultricies nisi vel augue. Cu-
rabitur ullamcorper ultricies nisi. 
Nam eget dui. Etiam rhoncus. Mae-
cenas tempus, tellus eget condimen-
tum rhoncus, sem quam semper li-
bero, sit amet adipiscing sem neque 
sed ipsum. Nam quam nunc, blandit 
vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lo-
rem. Maecenas nec odio et ante tin-
cidunt tempus. Donec vitae sapien 
ut libero venenatis faucibus.

Nullam quis ante. Etiam sit amet 
orci eget eros faucibus tincidunt. 
Duis leo. Sed fringilla mauris sit 
amet nibh. Donec sodales sagittis 
magna. Sed consequat, leo eget bi-
bendum sodales, augue velit cursus 

orem ipsum dolor sit amet, 
consectetuer adipiscing elit. 

Aenean commodo ligula eget dolor. 
Aenean massa. Cum sociis natoque 
penatibus et magnis dis parturient 
montes, nascetur ridiculus mus. Do-
nec quam felis, ultricies nec, pellen-
tesque eu, pretium quis, sem. Nulla 
consequat massa quis enim. Donec 
pede justo, fringilla vel, aliquet nec, 
vulputate eget, arcu. In enim justo, 
rhoncus ut, imperdiet a, venenatis 
vitae, justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tinci-
dunt. Cras dapibus.

Vivamus elementum semper nisi. 
Aenean vulputate eleifend tellus. 
Aenean leo ligula, porttitor eu, con-
sequat vitae, eleifend ac, enim. Ali-
quam lorem ante, dapibus in, viverra 

Klaviervirtuose Francesco Tristano

L




